
Glauben ist ein Geschenk 

Es stimmt: Vor meinem 
Eintritt in die reformierte 
Kirchgemeinde war Gott 
für mich wie für viele 
andere auch eher eine 
«Kraft», die gerne mit der 
Natur verglichen wird. So 
richtig «geglaubt» hatte 
ich nicht. Nur an die Na-
turgesetze. Diese konnte 
ich nicht ändern und 
musste sie daher akzep-
tieren. 
Eines Tages kam bei einem Ge-
spräch in der Familie die Frage auf, 
ob unsere Erde wirklich 4.5 Milliar-
den Jahre alt sei oder doch nicht 
eher wie aus der Bibel berechenbar 
nur etwa 6'000 Jahre. Mit dieser 
Behauptung kam bei mir eine jahre-
lange naturwissenschaftliche Prä-
gung gewaltig ins Wanken. Für mich 
war klar, dass die Wissenschaft 
längstens und genügend bewiesen 
hatte, dass das Alter der Erde eben 
4.5 Milliarden Jahre ist und das des 
ganzen Universums nochmals fast 
10 Milliarden. Und jetzt diese Be-
hauptung: Alles ist vor 6'000 Jahren 
entstanden. Ich war fassungslos. 
Da drückte mir meine Frau ein 
kleines Büchlein in die Hand. Der 
Titel: «Schöpfung oder Evolution – 
Prüfe die Beweise». Geschrieben 
hatte das Büchlein Ralph O. Mun-

caster, ehemaliger Bibelkritiker, 
dann aber Gründer von «Strong 
Basis to Believe», einem Werk, das 
Menschen mit Glaubenszweifeln 
hilft. 
Auf nur 52 Seiten, die ich an einem 
sonnigen Nachmittag im Garten 
durchgelesen hatte, legt der Autor 
nachvollziehbar dar, dass es keine 
(grosse) Evolution gegeben haben 
kann. Muncaster lässt dabei nichts 
aus. Er schreibt über die Fossilien, 
die Mikrobiologie, die Physik, die 
Wahrscheinlichkeit, die Kosmologie 
und über die Zuverlässigkeit der 
Bibel. Er schreibt z.B. folgendes: 
«Die Wahrscheinlichkeit, dass un-
sere Erde und alles Leben durch 
Evolution entstanden ist, ist gleich 
gross wie wenn ein Wirbelsturm in 
eine Halle hineinfährt und dort alle 
Einzelteile eines Jumbos derart 

herumwirbelt, dass nach 
ein paar Minuten das 
startbereite Flugzeug am 
Boden steht.» 
Als ich mit dem Büchlein 
fertig war, war ich gleich-
zeitig vom Blitz getroffen 
und vom Donner berührt. 
Plötzlich war für mich klar, 
dass mein vermeintliches 
Wissensgebäude soeben 
in sich zusammengekracht 
war. Ich erkannte, dass 

ich der Bibel zu 100% vertrauen 
konnte und dass ich ab sofort einen 
ganz neuen Zugang zum christlichen 
Glauben haben durfte. Ich durfte 
glauben. Aus Überzeugung. Keine 
Zweifel mehr. Was für ein Ge-
schenk! Und wenn ich nur aus 
Naivität diese Erfahrung machen 
durfte, danke ich erst recht. 
Natürlich darf man das mit der 
«alten» oder der «neuen» Erde 
auch differenzierter sehen. Es ist mir 
selbstverständlich bewusst, dass 
nicht alle von der neuen Erde 
überzeugt sind. Mit gutem Recht 
kann man anderer Meinung sein, 
denn an welche Variante jemand 
glaubt, sagt nichts darüber aus, ob 
er oder sie mehr oder weniger im 
Glauben steht.  

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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GRATULATIONEN 
1. April: Erich Messikommer,
Hans Müller-Weg 1, Bauma,
zum 80. Geburtstag

5. April: Walter Wieduwilt,
Unterdorfstrasse 30, Bauma,
zum 84. Geburtstag

9. April: Elisabeth Heim,
Dorfstrasse 53, Bauma,
zum 99. Geburtstag

14. April: Margrit Frauenfelder,
Im Homberg 13, Saland,
zum 84. Geburtstag
16. April: Adelheid Iseli,
Blumenauweg 9, Bauma
zum 84. Geburtstag
21. April: Heide Hauri,
Wolfenzädelstrasse 5, Sternenberg,
zum 81. Geburtstag
25. April: Hans Gfeller,
Böndlerstrasse 10, Bauma,
zum 89. Geburtstag
26. April: Gertrud Rüegg,
Bliggenswilerstrasse 47, Bauma,
zum 87. Geburtstag
30. April: Walter Pfenninger,
Bad 2, Bauma,
zum 83. Geburtstag

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT 
19. April: Brigitte und Martin
Fürst, Laubberg 17, Saland

19. April: Therese und Walter
Schneider, Im Homberg 5, Saland

TITELSEITE 
Glauben ist ein Geschenk 

Der biblische Schöpfungsbericht 
muss nicht als naturwissenschaft-
liche Darlegung gesehen werden, 
sondern vielmehr als ein Zeugnis, 
dass nicht irgendwelche Kräfte, 
sondern Gott alles geschaffen hat. 
Wie lange Er dazu brauchte, ist nicht 
unser Problem. Mir ging es lediglich 
um die Frage «Schöpfung oder 
Evolution?». Die Antwort habe ich 
erhalten. 
Ich wünsche jedem, der von irgend-
einer höheren Macht überzeugt ist, 
dass er Offenheit zeigt für die vielen 
Versuche des Heiligen Geistes, ihn 
zu berühren. Gott sucht die Begeg-
nung mit uns Menschen auf unend-
lich vielen Wegen. Es braucht nur 
ein wenig Offenheit und diese 
Begegnung kann stattfinden. Und 
was dann passiert, ist unglaublich! 
Glauben ist ein Geschenk. Wir 
müssen es nur annehmen. 
Die Gnade von Gott ist mit euch! 

Othmar Hasler, Präsident 
der Kirchenpflege 

PS: Das Büchlein von Muncaster ist 
im deutschen Buchversand erhält-
lich und kostet EUR 4.90 exkl. Porto. 
Falls jemand mal reinschauen möch-
te - ich habe es gescannt. Einfach 
bei mir melden. 

MÄRT-KAFI 

Märt-Samstag, 6. April 2024 
10.00 - 17.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Bauma 

Alle, die sich gerne bei Kaffee und 
Kuchen vom «Märt-Stress» erholen 
möchten, sind am Samstag herzlich 
in den Saal des Kirchgemeinde-
hauses an der Hörnlistrasse 7 in 
Bauma eingeladen. Eine grosse 
Auswahl an feinen Torten und 
Kuchen erwartet Sie ab 10.00 Uhr.  
Der Erlös kommt Michaela Hedinger 
in Kamerun zugute. Sie arbeitet dort 
mit Wycliffe in der Bibelübersetzung 
für die Sprache Wushi. Zuerst 
musste die Sprache, die bisher nicht 
verschriftlicht war, erforscht und 
eine Rechtschreibung entworfen 
werden. Im Jahr 2022 konnte mit 
der Übersetzung des Neuen Testa-
ments begonnen werden. Michaela 
unterstützt drei einheimische Über-
setzer in dieser Arbeit. Bisher konn-
ten sie schon von ca. 77% des Neu-
en Testaments einen ersten Entwurf 
erstellen. Dieser Entwurf muss noch 
weiter überarbeitet und geprüft 
werden, bevor er gedruckt werden 
kann. Damit die Leute ihre Sprache 
lesen und schreiben lernen, sollte 
bald mit Leseklassen gestartet 
werden. 
Mit dem Besuch der Kaffeestube 
helfen Sie mit, dass die Übersetzung 
der Bibel in die Sprache Wushi 
weitergeht und viele Menschen das 
Neue Testament bald in ihrer 
Sprache lesen können.  

Michaela Hedinger und  
Marianne Schoch 
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KIRCHENPFLEGE 
Es geht etwas in Sternenberg 

Die «Stiftung pro Sternenberg» 
unterstützt das Projekt des neu 
gegründeten Vereins «Sternemärt» 
als eines der drei Projekte, die aus 
der Befragung und Mitwirkung der 
Einwohner von Sternenberg ent-
standen sind. Nebst der Organi-
sation von wiederkehrenden An-
lässen wie Open-Air-Konzerten und 
der Wiederinbetriebnahme der 
Dorfbrunnen soll im Wöschhüsli des 
Pfarrhauses Sternenberg ein auto-
nomer Verkaufsladen entstehen.  
Die Kirchenpflege der Kirchgemein-
de Bauma-Sternenberg bietet für 
dieses Projekt gerne Hand, ver-
mietet den vorderen Teil des 
Wöschhüslis an den Verein und hofft 
so, Sternenberg zu einem noch 
attraktiveren Ausflugsziel machen 
zu können.  

Künftig kann in Sternenberg also 
nicht nur der Gottesdienst in der 
kleinen Kirche besucht werden, der 
sich ideal mit einem Sonntags-
spaziergang verbinden lässt, nein – 
auch ein Shopping-Erlebnis der 
besonderen Art liegt drin. Herzlich 
willkommen in Sternenberg! 

Othmar Hasler, Präsident  
der Kirchenpflege 

MONATSSPRUCH 
APRIL 2024 

«Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die euch erfüllt.» 

1. Petrus 3,15 

KONZERT 
ZO-Brass in der RegiChile 

«Eine falsche Note zu spielen ist 
unwichtig, aber ohne Leidenschaft 
zu spielen ist unverzeihlich.» 
(Ludwig van Beethoven) 
So haben die Musikanten und Musi-
kantinnen der ZO-Brass voll Leiden-
schaft für die Musik ein Programm 
einstudiert, das sie Ihnen an zwei 
Konzerten präsentieren werden. 
Wir laden Sie herzlich ein und 
wünschen Ihnen ein wohltuendes 
Zuhören und hoffen, dass unsere 
Freude für die Brass-Musik an-
steckend und inspirierend sein darf. 
Unser Auftrag als ZO-Brass ist das 
Spiel zur Ehre Gottes, die Vermitt-
lung von Freude an Blasmusik und 
das gemeinsame Musizieren als 
erfüllende Freizeitgestaltung. 
Wir bedanken uns für Ihre Wert-
schätzung und Unterstützung an 
einem unserer Konzerte. 

Viva Kirche Grüningen am Freitag, 
12. April 2024 um 20.00 Uhr

Zentrum Grosswis Bauma am Sonn-
tag, 14. April 2024 um 16.00 Uhr mit 
Kinderbetreuung 
Eintritt frei – Kollekte, weitere Infos 
unter: www.zo-brass.ch 

KIRCHENPFLEGE 
Retraite der Kirchenpflege 

Vom 8. bis 9. März traf sich die 
Kirchenpflege zu ihrer diesjährigen 
Retraite. Die Bibelstelle, die uns 
durch das Wochenende begleitete, 
war Römer 12,12: «In Hoffnung 
freut euch; in Trübsal harrt aus; im 
Gebet haltet an» (Elberfelder-Über-
setzung). 
So widmete sich die Kirchenpflege 
am Freitagabend ganz bewusst dem 
Danken und dem Beten. Voller Elan 
konnte sie sich am Samstag dann in 
die verschiedenen Themenblöcke 
vertiefen, in denen sie sich mit dem 
Gemeindeleben befasste. Unter an-
derem nahm sie die verschiedenen 
Angebote unter die Lupe und 
überlegte sich, was schon gut läuft 
und wo es noch Verbesserungspo-
tential oder Lücken gibt. Diese 
eineinhalb Tage in der Kartause 
Ittingen waren für die Kirchenpflege 
inspirierend und wertvoll. Beson-
ders, weil mehr Zeit für diese wich-
tigen Themen, aber auch für die 
Gemeinschaft untereinander da war, 
als im Alltag. 

Christian Erni, Kirchenpflege 
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Die Adonia-Teens-Chöre präsentie-
ren ihr neustes Musical. Einer der 20 
Chöre mit rund 70 mitwirkenden 
Teenagern gastiert in Bäretswil. Die 
drei Kirchen laden sie herzlich ein, 
am Samstag, 27. April 2024 in der 
Mehrzweckhalle Dorf in Bäretswil 
um 20.00 Uhr. Adonia bringt die 
aussergewöhnliche Geschichte von 
Zachäus als mitreissendes Musical 
auf die Bühne. 
Auf dem Weg nach Jerusalem 
kommt der Rabbi Jesus durch 
Jericho. Seine Popularität zieht die 
Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus 
wollen diesen Jesus sehen. Doch 
beide haben ein Handicap: Barti-
mäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge 
hinwegzusehen. Dann geschehen 
Dinge, die das Leben der beiden für 
immer verändern.  
Ein packendes Musical über Einsam-
keit und Verbundenheit, Chancen 
und Grenzen des Wohlstands und 
die Sehnsucht nach Frieden. Der 
stimmungsvolle Chorgesang und die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
ausgefeilten Arrangements 
transportieren die tiefgrün-
digen Texte wunderbar in 
unsere Zeit. Mit viel Herz-
blut und Leidenschaft insze-
niert vom Adonia Teens-
Chor mit Live-Band, ge-
schrieben vom bewährten 
Autoren-Team Jonas Hotti-
ger und Marcel Wittwer. 
Lassen auch Sie sich von 
dieser biblischen Geschich-
te in Bann ziehen! 
In nur drei Tagen studieren 
die Adonia-Chöre und ihre 
Live-Bands ein bemerkens-
wertes Programm ein. 
Nebst dem Singen im Chor 
werden auch Theater, 
Tänze und Choreographien 
eingeübt.  
Über 1'200 singbegeisterte 
Teenager beteiligen sich im 
Frühling 2024 an diesem 
Musical-Grossprojekt. Ins-
gesamt gastieren sie in über 80 
Ortschaften in der Deutschschweiz 
und der Romandie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Der Eintritt ist frei, es wird eine 
freiwillige Kollekte erhoben. Weitere 
Infos unter:  
 

www.refkirche-baeretswil.ch/ 
adonia-musical-tour-baeretswil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch am 14. April 2024 müssen 
wir nach dem Kirchenkaffee nicht 
nach Hause eilen, sondern können 
die Gespräche weiterführen und 
dabei ein gemeinsames Mittagessen 
geniessen. Alle sind zu diesem 
geselligen Anlass herzlich einge-
laden. Eine vorgängige Anmeldung 
ist nicht nötig.  
Wir freuen uns auf viele Gäste! 
 

Stefan Lüthi, Kirchenpflege 
 

ADONIA MUSICAL «ZACHÄUS» IN BÄRETSWIL 
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100PRO OPENAIR 

Nicht vergessen: Ende Mai wartet 
ein besonderer Anlass auf dem 
Eventareal von Schindler & Scheib-
ling in Saland auf viele Gäste. 
Reservieren Sie sich bereits das 
Wochenende vom 31. Mai bis am 2. 
Juni. Finden Sie alle weiteren Infor-
mationen unter: 

www.100proopenair.ch 

Für das OK, Richard Hasler 

Bereits zum elften Mal 
durfte der Vorstand des 
Vereins Werchstatt die 
Mitglieder zur General-
versammlung begrüssen. 
Diese fand in den Räum-
lichkeiten des Jugendkafis 
an der Dorfstrasse statt. 
12 Vereinsmitglieder wa-
ren anwesend und wur-
den zuerst mit Getränken 
und Kaffee versorgt, 
bevor die Präsidentin 
Alexandra Rüegg die 
Versammlung pünktlich 
um 20.15 Uhr eröffnen 
konnte. 
Die Traktandenliste kün-
dete keine speziellen 
Punkte an, so dass zügig 
vorangeschritten werden 

konnte. Die Jahresrechnung erfreu-
te trotz nötigen Investitionen 
(Ersatz von Mobiliar) durch eine 
beinahe «Punktlandung» mit einem 
Rückschlag von lediglich Fr. 19.18. 
Laut der Kassierin Karin Inauen 
verdanken wir dies vor allem den 
beiden gut laufenden Märtwochen-
enden sowie dem Jubiläumsanlass 
im Sommer 2023, an welchen die 
Werchstatt jeweils mit einem 
Crêpesstand und offenem Kafi 
präsent war. Ein herzliches Danke-
schön sei an dieser Stelle allen 
freiwilligen Helfern, aber auch den 
zahlreichen Besuchern ausgespro-
chen! Andreas Rüegg verdankte im 
Namen der beiden Revisoren die 
sorgfältig geführte Rechnung und 
empfahl diese der Versammlung zur 
Abnahme. 
Regina Honegger verlas den Jahres-
bericht, welcher von regem Betrieb 
berichtete. Neue Projekte wie der 
«Krea-Nachmittag» für Schüler, der 
«Fraue-Abig» einmal im Monat 
sowie der «Treff» (immer montags 
von 10.00 – 17.00 Uhr) beleben 
unsere Räumlichkeiten nebst den 
regulären Jugendkafi-Öffnungszei-
ten. So fällt auf, dass vermehrt 
unterschiedliche Generationen im 
Jugendkafi ein- und ausgehen. Den 
Vorstand freut diese Entwicklung 
sehr, ist ihm doch sehr daran gele-
gen, dass die Werchstatt lebendig 

 
 

und vielseitig genutzt wird. Wir sind 
dankbar, hat das Projekt nach 10-
jährigem Bestehen seine Bestim-
mung gefunden und wir sind offen, 
diese Bestimmung immer wieder 
neu zu definieren. 
Im Vorstand kündet sich Verän-
derung an: Beda Riklin hat seinen 
Rücktritt per GV 2024 bekannt 
gegeben. In den letzten Jahren hat 
er den Vorstand durch seine un-
komplizierte Art mitgeprägt. Admini-
strative Arbeiten wie Versicherungs- 
und Steuerbelange, welche im Hin-
tergrund aufgegleist und erledigt 
werden mussten, hat er jeweils 
gerne übernommen. Wir danken 
Beda für seinen Einsatz in den 
letzten Jahren und wünschen ihm 
und seiner Familie weiterhin alles 
Gute. Ein Ersatz konnte bereits 
gefunden werden. Jacqueline Graf, 
selbst Mutter von drei Kindern im 
Werchstatt-Alter, wird unser Team 
neu ergänzen. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit Jacqueline 
und gratulieren ihr zur Wahl durch 
die Versammlung. 
Zum Schluss dankte die Präsidentin 
im Namen des Vorstandes allen 
Freunden, Freiwilligen, Vereinsmit-
gliedern, Sponsoren und Gönnern 
herzlich für ihr Vertrauen und die 
treue Unterstützung. Gespannt 
schauen wir auf ein weiteres 
Werchstatt-Jahr und freuen uns auf 
neue Ideen, Projekte und viele 
gemütliche Stunden im Jugendkafi 
Werchstatt. 

Alexandra Rüegg, Präsidentin 

 ANSPRECHPERSONEN 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Diakon: 
 Michael Augsburger  052 386 30 31 
 Sekretariat:  
 Karin Inauen  052 386 38 42 

 Öffnungszeiten Büro im KGH: 
 Di und Do, 9.30 – 11.30 Uhr 

 www.kirchebauma.ch 

JUGENDKAFI WERCHSTATT 
11. Generalversammlung
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
7. APRIL 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Diakon Michael Augsburger 
Band White cane 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Urs Sommer 
 
14. APRIL 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Armin Sierszyn 
 
21. APRIL 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
David Schmid 
 
28. APRIL 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Ueli Sennhauser 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 7. April Michael Augsburger 
 14. April Pfr. Willi Honegger 
 
 

GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
 
KOLLEKTEN IM GODI 
Wofür wir die Kollekte sammeln: 

 7. April Überseeische Missions- 
  gemeinschaft 
 14. April Campus für Christus 
 21. April TDS Aarau 
 28. April Mission am Nil 
 
 
 
DIESEN MONAT 
Do, 4. April, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 5. April, 19.00 Uhr 
Singtreffen, Kirche Sternenberg 
 
Sa, 6. April, 10.00-17.00 Uhr 
Märt-Kafi im KGH Bauma 
 
Mo, 8. April, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Mi, 10. April, 20.00 Uhr 
Männerabend Sternenberg 
 
Fr, 12. April, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Mi, 17. April, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 17. April, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 
Do, 18. April, 14.00 Uhr 
Seniorentreff im KGH Bauma 
 
Fr, 19. April, 20.00 Uhr 
Vitamin C in der Kirche Bauma 
 
Di, 23. April, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 1. Mai, 20.00 Uhr 
DANKSTELL-Bauma, JK Raum 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule und Hort 
9.30 Uhr im KGH Bauma 
«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Michael Augsburger 052 386 30 31 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Inauen, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Samstag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 
Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum Bauma 
Sara Ott, 076 746 95 52 
www.js-bauma.ch 
Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 
Mutter-Kind-Treffen 
Stefanie Frei, 079 609 74 81 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Markus Stucki, 044 935 24 20 
Hauskreise 
Stefan Lüthi, 079 677 88 73 

Berggebet Kirche Sternenberg 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
Pfr. Daniel Kunz, 052 386 12 02 
 
 


